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Gesetz 

zu dem Abkommen vom 3. November 1969 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Französischen Republik 
über die steuerliche Behandlung von Straßenfahrzeugen 
im internationalen Verkehr 

Vom 17. Dezember 1970 


Der BundesUicj hat mit Zustimmung des Bundc^s- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Demi ii\ Paris am 3. November 1969 Unterzeichne¬ 
ten Abkommen zwischen der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland und der Regierung der Franzö¬ 
sischen Republik über die steuerliche Behandlung 
von Stranenfahrzeugen im internationalen Verkehr 
wird zugestimmt. Das Al)kommen wird nachstehend 
veröl f entlieht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stellt. 

Artikel 3 

(!) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 


(2) Der Tag, an dem das .Abkommen nach seinem 
Artikel 5 Abs. 1 in Kraft (ritt, ist im Bundesgesetz¬ 
blatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende^ Gesetz wird hieuniit xeukünded. 

Bonn, den 17. Dezember 1970 

Der Bundespräsident 
Heinemann 

Del Bundeskanzler 
Brandt 

D c' r B u n d e s m i n i s t e r der Finanzen 
Möller 

Der Bundesminister für Verkehr 
Leber 

Der B u n d e s m i n i s t e r des Auswärtigen 
S c li e e 1 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Französischen Republik 
über die steuerliche Behandlung von Straßenfahrzeugen 
im. internationalen Verkehr 

Convention 

entre le Gouvernement de la Republique federale d'Allemagne 
et le Gouvernement de la Republique franqaise 
relative au regime fiscal des vehicules routiers utilises 
pour le transport international 


DIE REGIERUNG 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE REGIERUNG 

DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, den internationalen 
Straßenverkehr zwisdien den beiden Staaten und durch 
deren Hoheitsgebiet zu erleichtern, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

(1) Für die Zwecke dieses Abkommens bedeutet der 
Begriff „Fahrzeug" jedes Fahrzeug mit mechanischem 
Antrieb, das auf öffentlichen Straßen verkehrt und für die 
Beförderung von Gütern oder Personen bestimmt ist, 
sowie jeden Anhänger, der an ein solches Fahrzeug an- 
gekoppelt werden kann, gleichgültig, ob er mit dem Fahr¬ 
zeug oder getrennt eingeführt wird, 

(2) Als Fahrzeuge gelten auch Zugmaschinen, Sattel¬ 
zugmaschinen und Sattelanhänger. 

Artikel 2 

(1) Fahrzeuge, die im Hoheitsgebiet einer Vertrags¬ 
partei ordnungsgemäß zugelassen sind und in das Ho¬ 
heitsgebiet dei anderen Vertragspartei zum vorüber¬ 
gehenden Aufenthalt eingeführt werden, sind 

im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland von 

der Kraftfahrzeugsteuer und 

im Hoheitsgebiet der Französischen Republik von der 

„laxe speciale sur certains vehicules routiers" 
befreit. 

(2) Die Befreiungen werden auch für Fahrzeuge ge¬ 
währt, die ihren Standort im Hoheitsgebiet einer Ver¬ 
tragspartei haben und auf Grund innerstaatlicher Vor- 
schriflen von der Zulassungspflicht befreit sind. 

Artikel 3 

(1) Die Befreiungen nach Artikel 2 werden bei Fahr¬ 
zeugen, die für die Beförderung von Gütern bestimmt 
sind, nur gewährt, wenn der einzelne Aufenthalt im 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei vierzehn auf¬ 
einanderfolgende Tage nicht überschreitet. 

(2) Bei Beredinung der Aufenthaltsdauer sind der Ein¬ 
reisetag und der Ausreisetag jeweils als voller Tag zu 
rechnen. 


LE GOUVERNEMENT 

DE LA REPUBLIQUE FEDERALE D'ALLEMAGNE 
et 

LE GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE FRANC^AISE 

DESIREUX de facililcr le transport international roulier 
entre les deux Etats et en transit par leur territoire, 

SONT CONVENUS DE CE QUI SUIT; 

A r t i c 1 e 1 

1) Pour l'application de la presente Convention, le 
terme «vehicule designe lout vehicule ä propulsion 
mecanique circulant sur la voie publique, destine au 
transport de marchandises ou de personnes et loute 
remorque pouvant etre attelee a un tel vehicule, quelle 
soit importee avec le vehicule ou separement. 

2) Sont egalement consideres comme vehicules, les 
tracteurs routiers et les semi-remorques. 

A r t i c 1 e 2 

1) Les vehicules qui sont immalricules regulierement 
sur le territoire de l'une des Parties contractantes cd 
importes temporairement sur le territoire de l'autre Partie 
contractante sont exoneres: 

— sur le territoire de la Republique frangaise de la 
taxe speciale sur certains vehicules routiers, 

— sur le territoire de la Republique federale d'Allemagne 
de la taxe sur les vehicules. 

2) Ces exonerations sont egalement accordees aux 
vehicules qui ont leur point d atlache sur le territoire 
de l une des Parties contractantes et qui sont dispenses 
par la regiementalion nationale de l'obligation d'immatri- 
culalion. 

A r 1 1 c 1 e 3 

1) Pour les vehicules destines au transport de marchan- 
dises, les exonerations visecs a larlicle 2 ne sont ac- 
cordecs que si la duree de leur sejour sur le territoire 
de l'auire Partie contractante ne depasse pas quatorze 
jours consecutifs pour chaque voyage, 

2) Pour le calcul de la duree du sejour, le jour de 
l’entree et celui de la sortie sont cornples chacun pour 
iin jour entier. 
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(3) Die zuständigen Behöiden der Vertragsparteien 
dürfen von der in Absalz 1 bestimmten Frist Ausnahmen 
zulassen, insbesondere wenn die Fahrzeuge betriebs- 
untähig werden oder fiir Messen, Ausstellungen oder 
dlinÜclie Veranstaltungen verwendet werden, 

Artikel 4 

Dieses Abkonmum gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung der Französischen Republik 
inneilialb von drei Monaten nach dem Inkrafltrelcn des 
Abkoinniens eine g(‘genleiiige Erklärung abgibt. 

Artikel 5 

(1) Die Vertragspaiieien notifizieren einander, wenn 
die vefltjssufigsiechtlichen Voraussetzungen für das In- 
krantieten dieses Abkoniinens erfüllt snul. Das Abkom¬ 
men Irilt am ersten Tag des Motiats in Kraft, der auf den 
Monat folgt, in (k'in die letzte dieser Notifikationen 
eingegangen ist. 

(2) Dieses Abkommen wird für ein Jahr geschlossen 
und verlängert sich stillschwt‘igcnd, sofern es nidil von 
omer Vertragspartei mit einnr Frist von drei Monaten 
gekündigt wird. 


GESC HLIIEN zu Paris am 3. November 1969 in zwei 
Urschriften in (knilsdie? und franzüisisdier Sprache, wobei 
jcdei VVoiflaut glekhennal^en verbindlich ist. 


3) Les autorites competentes des Parties contractantes 
peuvent accorder des deiogations en ce qui concerne le 
dedai fi.xe au paragiaphe 1 du present articlc, notamment 
lorsgue les vehicules sont cn panne ou utilises pour des 
foires, des expositions ou des manifcstations analogues 

A r t i c 1 e 4 

La piescnlc Convention s'appliquera egaloment au Land 
de Berlin, sauf declaration contraire faite par le Gou¬ 
vernement de la Repubfique federale d'AIlemaync au 
Gouvernement de la Republique francaise dans les trois 
mois qui suivront l'entree en vigueur de la presente 
Convention. 

A r t i c 1 e 5 

1) Les Parties confrarlanles se notifient l'accomplisse- 
ment des procedures requises par leui Constitution pour 
la mise en vigueur de la presente Convention. Celle-ci 
piend en effel le piemior jour du mois qui suit celiii au 
(ours clLK|uel a öte recue la derniere de res notilications. 

2) La presente Convention, condue pour un an, esl 
renouvelable par tacite reconduciion, sauf denonciation 
ä tont moment par Lune des Parties conlractante«;, avec 
un preavis de trois mois. 


FAIT ä Paris, le 3 Novembre 1969 en deiix exenipkiires 
originaux, en langucs aliemande ct francaise, les deux 
textes faisant egalement foi. 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland; 
Sigismund Frhr. von Braun 


Pour le Gouvernement 
de la Republique federale d’Allcmagne: 
Sigismund Frhr. v o n B i a u n 


Für die Regierung 
dm Ff(iii/ösischen Republik: 
f 1erve A 1 p h a n d 


Pour le Gouvernement 
de la Republique francaise; 
Hervo A 1 p h a n d 



1320 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1970, Teil II 


Gesetz 

zu dem Abkommen vom 18. November 1969 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Österreich 
über die steuerliche Behandlung von Kraftfahrzeugen 
im grenzüberschreitenden Verkehr 

Vom 17. Dezember 1970 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Dem in Wien am 18. November 1969 Unterzeich¬ 
neten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Österreich über die 
steuerliche Behandlung von Kraftfahrzeugen im 
grenzüberschreitenden Verkehr wird zugestimmt. 
Das Abkommen wird nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 5 Abs. 2 in Kraft trill, ist im Bundesgesetz¬ 
blatt bekanntzii geben. 


Das vorstc'hende Gesetz wird hiermit verkündcU 


Bonn, den !7, Dezember 1970 

D ] B u n d G s p r a s i d (mi I 
H e i n e m a n R 

D (' ]• B u n d e s k a irz 1 e r 
Brandt 

Der B u n d e s m i n i s t e r d er Fi n ri z n 
M () 1 r 

D (' r R u n d e s in i n i s t e r 1 il r \’ e i k fGi r 
Leber 


Der Run d e s in i n i s t e i cl e s A u s w a r I i cj n 
S c h 1 ' e 1 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Österreich 
über die steuerliche Behandlung von Kraftfahrzeugen 
im grenzüberschreitenden Verkehr 


DIE BUNDESREPUBLIK ÜEUTSC! HAND 
und 

1)[L RtPUBLlK ÖSTERREICH 

VON DEM WÜNSCHE GELEITET, den gien/uhor- 
.s(hr('it(‘nd(m Struf’onvork('hr woilc^r /u hUun, 

HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

A i t i k t: 1 ] 

(1) Krcdt (dhiv.CHKjc und Kia 11lalir/eug-Aiihiinger jeder 
Art, die iin Gel)iet eines Vertracjstaales zugelassen sind 
und /um vui id)e! geilenden Aufenlludl in das Gebiet des 
diuUuen Vei ti<t(js!(udes eingetühi t werden, sind von den 
Steuern und sonstigen .Abgaben befreit, die im Gebiet des 
anderen Vei tragstcUiles für die Bonut/ung oder das Halten 
von Krtittlfihrzeugen und Kraltfahi/eiig-.Anbangern er¬ 
hoben werden. 

(2) Die Befreiung gilt auch tür Kraftfallrzeuge und 
Kraftfahrzeug-Anhänger, die im Gebiet eines Vertrag- 
Staates geführt weiden düifon und von der Zulassungs- 
pflicht befreit sind. 

.Artikel 2 

(U Die Befreiung wird für Krtdifahrzeuge und für 
Kredtfahjzeiig-Anliärtger, die naeh ilirer Bauart und Ein- 
liditiing zur (aüt'rbrdordeiitng gimugnot und bestimmt 
sind, nur gewährt, wenn der einzelne, vorübergehende 
.Autenthalt im Ck'biel ries anderen Vertragstaates vierzehn 
aufeinanderfolgende Tage nicht überschreitet. 

(2) Die in Absatz 1 festgesetzte Frist gilt nicht 

1. für Koml)inationskraftwagen, die für nichtgewerbliche 
Zwecke verwendet werden; 

2. für Fahrzeuge, die betriebsunfähig werden; 

.2. für Fahrzeuge, die für Messen, Ausstellungen oder 
afinliche Veranslaltunycm verwendet werden. 


(3) Bei Berechnung der Aufenthaltsdauer sind der 
Einreisetag und der Ausroiso)<ig abs volle Tage zu 
rechnen. 

Artikel 3 

(1) Die Befreiung erstreckt sich nicht aut Zölle und 
V^erbraudisteuern, auf Wege- und Brückengelder oder 
andere ähnliche Gebühren sowie auf Steuern und sonstige 
Abgaben, die für die Beförderung von Personen, Gepäck 
und Gütern erlioben werden. 

(2) Die Bestimmungen dieses Abkommens hissen weiter- 
gohende Befreiungen auf Giund anderer zwisdienstaat- 
lichcr Vereinbarungen oder auf Criind d(‘s inneisUud- 
lidien Rechts unberührt. 


Artikel 4 

Dieses .Abkommen gilt auch für das Land Beilin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsdiland 
gegenüber der Regierung der Republik Österreich innoi- 
halb von drei Monaten nach dem Inkrafttreten des .\b- 
koinmens eine gegenteilige Erklärung abejibt. 


r t i k e i .ä 

(1) Dieses Abkommen bedarf der Ratitikalion, die 
Ratitikalionsurkunden sollen so bald wie möglich in Biuin 
ausget auscht werden. 

(2) Dieses Abkommen tritt einen Monat nacli Aus¬ 
tausch der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

(3) Das Abkommen kann von jeder Seite jecioi/eit 
unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten gekündigt 
worden; in diesem Fall tritt das Abkomnum mit dem 
Aiilauf eiet Kündigungsfrist außer Kialt. 


ZU URKUND DESSEN haben die liierzu gehörig Be¬ 
vollmächtigten dieses Abkommen unterzeidinet und mit 
Siegeln versehen. 

GESCFfEHEN zu Wien am 18. November 1969 in zwei 
Urschriften. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland; 
Lö n s 


Für die 

Republik Österreich: 
Hammerschmidt 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
über das Zolltarifschema für die Einreihung der Waren in die Zolltarife 

Vom 2. Dezember 1970 

Das Abkommen vom 15. DozemI)cr 1950 über cltj.s 
Zolltarifschema für die Einreihung der Warc'n in die 
Zolltarife in der Fassung des BerichtignngsProtokolls 
vom 1. Juli 1955, der Empfehlung vom 16. Juni I960 
und der Empfehlungen vom 16. Juni 1960, 8. Dezem¬ 
ber 1960 und 9. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. 1952 II 
S. 1: 1960 II S. 470; 1964 II S. 1234 und 1966 11 S. 710) 
ist nach den Artikeln XV^I des Abkommtms und 5 
Buchstabe C des Berichtigungspiotokolls für 

Südafrika am 6. November 1970 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschlub an di(^ 
Bekanntmachung vom 27. August 1970 (Bundesge- 
setzbl. II S. 908). 


Bc:>nn, den 2. Dezember 1970 


Der Bundesminister des Aus w ä r t i g c' n 
In Vertretung 
Frank 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
zur Beilegung von Investitionsstreitigkeiten zwischen Staaten 
und Angehörigen anderer Staaten 

Vom 4. Dezember 1970 

Das Ubeieinkommon vom 18. März 1965 zur Bei¬ 
legung von InvestitionsslreitigkeiUm zwischen Stuti- 
ten und Angehörigen anderer Staaten (Bundesge¬ 
setzbl. 1969 II S. 369) ist nach seinem Artikel 68 
Abs. 2 für 

Belgien am 26. September 1970 

Luxemburg am 29. .Xiigust 1970 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachimg ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung votn 27. Juli 1970 (Bundc'sgescd/- 
blatt 11 S. 790). 


Bonn, den 4. Dezember 1970 


Der B u n d e s m i n i s t e r des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frank 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich der Erklärung 
über die Anerkennung des Flaggenrechts der Staaten ohne Meeresküste 

Vom 7. Dezember 1970 

Die in Barcelona am 20. Ajuil 1921 Unterzeichnete 
Erklärung über die Anerkennung des Flaggenrechts 
der Staaten ohne Meeresküste (Reichsgesetz 1)1. 1932 
II S. 93) ist für 

Swasiland am 16. Oktober 1970 

in Kraft getreten. 

Diese Bekannlmachiing ergeht im Anschluß an 
die Bekanntmachung vom 18. Dezember 1969 (Bun- 
desgesetzbl. 1970 II S. 11). 


Bonn, den 7. Dezember 1970 


Der B u n d e s m i n i s t e r des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frank 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
über ein einheitliches System der Schiffsvermessung 

Vom 7. Dezember 1970 

Das in Oslo am 10. Juni 1947 Unterzeichnete Dber- 
e inkommen über ein einheitliches System der 
SchiffsvermessLing (Bundesgesetzbl. 1957 II S. 1469, 
1958 II S.67) ist nach seinem Artikel 13 Abs. 1 für die 

Niederländischen Antillen am 18. Februar 1970 
in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung cigcJU im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 2. Se[)lember 1968 (Bundes- 
gesotzbl. 11 S. 864). 


Bonn, den 7. Dezember 1970 


Der Bundes minister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Frank 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Abkommens 
über die Einfuhr von Gegenständen erzieherischen, wissenschaftlichen 
oder kulturellen Charakters 

Vom 7. Dezember 1970 

Das in Lake Success, New York, am 22. Novem¬ 
ber 1950 Unterzeichnete Abkommen über die Ein¬ 
fuhr von Gegenständen erzieherischen, wissenschaft¬ 
lichen oder kulturellen Charakters (Bundesgesctzbl. 

1957 II S. 170) ist für 

Bolivien am 22. September 1970 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 3. November 1970 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 1188). 


Bonn, den 7. Dezember 1970 


Der B u n d e s m i n i s t e r des Auswärtigen 
ln Vertretung 
Frhr. v. B raun 
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